
WienerRathausverscho¬
L .NeuesRathaus. Fol .31 .360.
heraus u .vorante .
19 .Jahr ,Sinn,Dienstag,16 .März1889.

WienerStadtrat .
Sitzungvom16 .März1909.
Vorsitzended .B .d .Neumayer

versammer .

NacheinemBerichtedesSt .Gorbauer
wird die UmwandlungeinesMann¬
magensder städtischenFeuermehr
einSchlauchsagenmitdemErfor¬
wie von 6940genehmigt .

das vomMassenvorgelegte
Prälingsprojektfür dieApatierung
derProtorsvordertechnischenHochschul¬
undvor der englischenSchuhesie
inderWiedererHauptstrasselängsdes
selches im4 .begerte ,undmit
ren Rosenvon260genehmigt.

M.SauerbeantragtdieHerstellung
vonHochzuverleitungherangen
inderFichtergasseim1 .Bezichte,mit
denKostenvon200tAug.

der vonM .Tomolavorgelegten
BewilgerichtfürdieEinwoldungdes

den Teil
von der bis zu¬
wegenbeziehe mir mitdem
fordernissevon130000fl .zugestimmt.
ben die pro¬
weiseAufstellungvon2freien
Viktoriarinenin derFreudenen
wie2 .BezirkemitdenKostenvon

300 .Aug .
der Kanaleubauin derSina¬

gassevonderBellegardegassebis
zumKanalkopfin derLinnega¬
Kaisermühlenim2 .Bezirkwirdmit
denKostenvon8500genehmigt

das vomH .Grambeckvorgelegte
ProjektfürdieHerstellungderneuen
Baumpfungin deminherigen

zur Regierung
der Herr Hauptstrasseim

bei von
der Gästerlingstrafewirdmit
demErfordernissevon16100Mgeneh¬

migt .
M.JostbeantragtdieGenehm

gungdesProjektesfürdieöffent¬
licheBeleuchtungdesPlatzeumdie
in KircheSt .LeopoldinCordsdorf
im2t .BezirkemitdenKostenvon
258 .Essollen11ganzmächtige
Aner -undhalb ,sowieganz ,

mächtige Grapen
aufgestellt werden .Aug.

das vomTalvorgelegt
DelprojektfürdieGartenanlage
in der Verdienstrafein 18 .Be¬
zirkevonderSternwartestrafe
bis zur Hafenauerstrafewird
mitdenKostenvon27090ge¬

nehmigt .
NacheinemBerichtedesM.Hof¬

wirdgenehmigt ,daßdieSauberung
der LagernerReichsstrafebis
Am25einschließlichderReichsbruck
undder Notbrückeüberdasalte

daubet ,durch sich gar
gegenLeistungeinerVergütung
vonjährlich4200r .seitensderReichs¬

straßenverwaltungandieGemeinde¬
Wievom1 .April 1909anübernom¬

men werde .

NacheinemBerichtedesM.hör¬
mannwirddie Schadloshaltungfür
denzurStraßeabzutretendenGrund
bei der Liegenschaftbez .Mark¬
Rangasse107imAusmaße
von 258 .60 mit 80 f perin
festgesetzt .

S .R .StraßerbeantragtdieStube
reinVerstellungdesSommerkun¬
satzes der Mädgenbürgergute
get werden

regierung wieder in der
u von282wurdegenehmige.

DasvonS .K .Grafvorgelegte
der Ufer des¬

en aurez
er Torfaße imBezirke
vier mit denKostenvom31 .391

m .
nen Amtshaus in der Hotelstadt

DerStadtratbefaßtesichinseiner
heutigenSitzungmiteinemRepara¬
tedesS .R .Rain,derdieProjek¬
sizze für denBaueinesneuen
AmtshausesundeinesGewerbe¬
gerichtsgebäudefür den8 .Bezirk
vorlegen .FürdiesenBauhatder
Gemeinderatumgebruarv .J .bekannt¬
lichGründe,amSieingeschätze,in
8 .Bezirkeerworben,dasvorgelegte
Projekt ,dasmiteinemveranschlag

denKostenaufwande ,von1141875
genehmigtwurde ,siehteinen
in architektonischerBeziehung
einheitlichenBauvorwelcherin
zweiräumlichvollständiggetraute
teile ,einerseits für dasGewerbe¬
gericht ,andererseitsfürdasAmts¬
hausverhältund3Stockwerke
enthält ,zurWahrungdermo¬
namentalen WirkungdesAmts¬
HauseswerdendieFlügelbauten
bezüglichderFächersoausgestaltet.
daßder Übergangvondenvier¬
stätigenHäusernzumKreisförtigen
Amtshausenichtstörendwirkt.
dasAmtshauswirdimParterre ,ihr
liert mitschaarenEingangevon
derRathe ,dieAmtsräumefürdie
tät .Arztbeherbergen ,ferner
die Veterinaramts-Abteilung,die
ausbergerWohnung,dieAmts¬
räumefüreineFilialederZer¬
acta und für dasArmen¬



tet .IneinemHofseitentraffeist
eineGaragefürdieAutomobile
desBürgermeistersunddesPräsi-¬
diumssamtWerkstätteund
ChauffeurswohnungVorsorgegetroffen.
ImerstenStockebefindensichdie
Räumeder Steueramts -und
Hauptkasserabteilungmitgemein¬
samenKassenräume,fernerdie
Kontrichtigesamts -undMarktands¬
AbteilungsowieeineDienerwäh¬
nung .ImzweitenStockebefinden
sichdieRäumederBezirksvorste¬
hung,desOrtsschulrates,derBezirks¬
SektiondesBezirkschulrates,des
BezirksWahlkatastersundder¬
tutionsamts-Abteilungderdritte
Stockenthältdie Amtsräumedes
magistratischenBezirksamtes.Die
hiernochverfügbarerbleibenden
RäumesindfürweitereAmts¬
räumereserviert .Einverzogen,

auszugsolldenWerkemitden
derenStockwerkenerleichtern .

Gebäudefür dasGewerbege¬
nichtenthältimParterre ,dieEin¬
aufstelle ,dieRegistraturein
RierzimmerundKanzlei ,undeine
diener wohnung der
zweiteunddritte Stockwerkhaben
gleicheRaumverteilungundver¬
genüber zweiRichterzimmer
mit Lanzin ,undin einemVer¬
handlungssaalsamtebenräumen.
erdenganzenBauistZentral¬
zeigungin Aussichtgenommen.
BezirksvertretungMariahilft .Am
Donnerstag,den18 .d .M.um5Uhr
nachmittagsfindet,eineöffentlicheSitzung
derBezirksvertretungMariaim
Sitzungssaale6 .Bez.Amerlingstraße6

statt .

ettwageneehr zu Raume .Der
StadtratbeschloßnacheinemBerichtedes
M .Raman allen Tagen ,andenen
in der RotundeoderamBubenplatz
Neuen ,Vergnügungen,Ausstellungen
et .stattfinden ,denStellwagerverkehr
vomProtestenzurStundeauszu¬
reinenundhiebeidieRouteAusstel¬
ungsstaateAuffahrtsstraßeStunde
zuwählen .

Schubertmuseum.Nacheinem
BerichtedesM.Gottbauer,wurde
vomStadtrate die Vornahmedernot
wendigenVorarbeitenundRepara¬
ten anlich derbevorstehenden
ErrichtungdesSchubertus ,in
städtischenHause9 .Bezirksdorfer
strafe 54SchubertsGeburtshaus)
mitdemErfordernissevon14200r .

genehmigt .
Einführungdermitteleuropäischen

Zeit .derStadthatinseinerheutigen
SitzungnacheinemBerichtedesSt .
la folgendeBeschlüssegeht .

DieGemeindevertretungderStadt
Wiensprichtsichdafüraus ,daßvom
1 .Mai1910angefangenin Wienfür
dengesantenAmts -undGeschichtsver¬
kehrdie mittelerogischeZeitrechnung
eingeführtwerde.

zudiesemZweckewirdseitensder
Gemeindeverfügt ,daß vondiesem
Tagean die Amtsstundeninallen
städtischenÄmternundAnstalten,
sor die Geschäftsstunden,Esplane
etc .in allenstädtischenBetriebennach
mittelenopäischerZeitzurechnensind;
weiters ,daßsämtlichevonderGe¬
meineerhaltenenöffentlichenUhren
vondemgenanntenTagemichmittel ,
europäischerZeitgeachtetunddie
städtischenMittagszeichenudieserZeit

6

gen werden .
DieGemeindewendetsichsowohl

an die BevölkerungWiens ,wie
auchanalle Behördenu .Anstalten
mitdemErsuchen,innerhalbihreser¬
kungskreises ,vondembezeichneten
TagediemittelenropäischeZeitrechnung

einzuführen .
DieGemeindeWienteilt dernö¬

Statthaltereiunddemu .d .Landesaus¬
schussediesenBeschlußmitdemErsu¬
chenmit ,dieEinführungdermittel¬
europäischenZeitvomgenanntenTage
in ganzniederösterreichzurDurch¬
um einen zu wollen ,

AmnächstenBadlagehatdieser
BeschlußmitdemErsuchenzurKennt¬
nisgebrachtzuwerdenn,daßauch
in den Stadten undanderenBern
länderndesReichesdieseZeitrechnung,
heit diesnichtschongeschehenist ,
zur Einführunggebrachtwerde.
Bereits im Jahre 1891 wurdeim

gemeinderatdieEinführungder
mittelhagen Zeitangereg¬
und änliche Anträge wurdein
als jedemJahregestellt ,derSa¬
rahatam9 .Jänner1901sichjedoch
dahinentschieden,daßesinWir
beiderOrtszeitzuverbleibenhabe
aufällig übereinGutachten,
wegesder Direktor derWiener
verwarte ,abgegebenhat .Im
Jahre104hatS .R.F .v .Horn,und
imJahre1906G .R .Tomolaneuer¬
dingsdieEinführungdermittel¬
europäischenZeitangeregt .Das
S .dendieserZeitrechnungbesteht
bekanntlichdarin ,daßderganze
riis in Längenzonenein¬
gebildet ,vondenenjedevon
vonMeridianenbegrenztwird ,
welche 15 Uhrauseinanderliegen .
wiedersosoeinheitlicheZeit



Hn

erschenundjedeHorenzeitsoll
vonderbenachbartenzueineStunde
differieren .ImBahnverkehrist
diesesSystembereitslängstein¬
geführtundzahlreicheStädte ,wie
Klagenfurt,Villach,Taschen,Propher,
Salzburg,Münchenetc .aberauszur
densonstigenVerkehrdieseZeitange¬
nommen.In Wien ,absichdiesesBe¬
dichnisfürdieEinführungderunge¬
verhandenZeit ,vielleichtnichtso
dringend ,wieanunserenOrtenge¬
tend gemacht ,weil diemittler¬
ehrZeitvonderOrtszeitnurumer den

der erwarte
15 .Feber1908einneuerlichesatten¬
erstattetinwelchenererklärt ,daß
ergegendieEinführungdermittel
einen zu denen der
denkenwonhaftmachenkönne
hältjedeaneinemeüerengutten
aufBelassungderOrtszeitinWien

festundzuralsVorteilfürdie
Er sei an ,daß die vonWien¬
rer ,vndeeinfuhrungdermittel¬
zureichen Hogenheitwirdie¬
sendenZügeversäumenkönnten ,da
das Publikumgewohntsei ,daßdie
dienlichenUhreninWienderBe¬
zeit vorausgehen.

dieserVorheitdürftemireinver¬
gel ,jede Re¬

de ,wenner sichnachenBahnhof
begibt ,mitdieserZeitdifferenzbe¬
rechnet .DieserangeblicheVorheit
verwandeltsich aberfür diein
Wienankommendenin einenNach¬
keit ,denndiese können ,wennsie
ihreGeschäftebesorgenwollen,über¬
all um5 Minuten zu spät ,was
ineinzelnenFällen ,z .B .bei
Gerichtmanchmalempfindlich¬
Folgennachsichziehenkann.

endieserfeierderHer¬
werdeRegierungsratv .Salisa¬
schreysichrückhaltsfür
dieEinführungderHorenzeitin
Wiraus .TechnischeSchwierigkeiten
bereuetder Übergangaufsonen ,
zeit beiAbgabeundEmpfangdes
Mittagszeichenin keinerWeise,
in wider an dervorhandenen
NormatnochandenTelegraphen,
apparatenetwasgeändertwerden
mußte .In die Differenzund5Mi¬
ten 21Sekundenbetragt ,wirdsie
die Übergangder zeit auf
diemittelenoraischeimWiener
kehrslebenleicht undanstands¬
los vollziehenn .Nachteileu .Nun

den
ergeben ;es ist bloßerforderlich,
daßfür denÜbergangkeinzu¬
näherZeitpunkt,bestimmtwirdu.
daßsämtlicheBehördenersucht
werden,bisdahininnerhalbihres
Wirkungskreises ,dieÄnderung
einführen .Sie wir
die die häusern ,indemsie
wasdie Aüßerungin dergar
er u .Mittag seinen
wie auch vero sie von
erhaltenen denendennach¬
mitterenoderZeit gehenund
daßauchderAmtsverbessernach
dieserzuleiten .AuchderBrenn¬

arender und dieStrafen
in entschiedenzurechnen .
AlseingeeigneterZeitaus ,zur
einführung der Zeitwäre
der 1 .Mai1816zu betragen .Bis
da in könnten der anlie¬
mögen Namen ,ein
der Gemeindewieder anderenBe¬
hördenetc .getroffenein ,und
dieserTagnurvondenVorteil,daß
den Garten Worten
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